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MEHRSi - MEHR Sicherheit für Biker    
  
Winnenden/Köln, 2009. Als Verein gegründet setzt si ch MEHRSi seit 2003 dafür ein,  
die Todesrate und den Verletzungsgrad bei Unfällen unter Zweiradfahrern zu senken.  
Nach einer Fusion im Mai 2008 engagiert sich MEHRSi  deutschlandweit für die Anbringung 
von Unterfahrschutz an Schutzplanken in gefährliche n Kurven als gemeinnützige GmbH 
unter dem Dach der Björn Steiger Stiftung.   
Herkömmliche Schutzplanken sind so konstruiert, das s die eigentliche Abprall-Planke in 
Höhe der Motorhaube eines durchschnittlichen Pkws a ngebracht ist. Der verbleibende 
Abstand zum Boden birgt die Gefahr, dass ein stürze nder Zweiradfahrer sich an der 
Schutzplanke oder dem Stützpfosten schwer oder gar tödlich verletzt.  
  
Der Unterfahrschutz ist eine federnd angebrachte Stahlplanke, die im Falle einer Kollision 
Aufprallenergie absorbiert und ein Durchrutschen wirkungsvoll verhindert. Dadurch ist auch 
keinerlei Berührung mit dem scharfkantigen Stützpfosten mehr möglich. Der Unterfahrschutz  
ist von Straßenbauämtern leicht zu installieren und zudem direkt an bereits vorhandene Schutz-
planken anzubringen. Das Material und dessen Anbringung kosten pro Meter etwa 30 Euro.   
   
Über 1600 Mitglieder und 45 Firmen unterstützen MEHRSi dabei, kritische Kurven sicherer  
zu machen. Schirmherr Otto Flimm, ADAC Ehrenpräsident,  Dr. Peter Struck, Vorsitzender  
der SPD-Bundestagsfraktion und Schirmherrin Ute Vogt, Fraktionsvorsitzende der SPD- 
Landtagsfraktion Baden-Württemberg unterstützen MEHRSi ebenso wie Prominente wie  
Toni Mang, Ralf Waldmann, Jutta Kleinschmidt und Mola Adebisi.   
   
 
Wie arbeitet MEHRSi?    
  
MEHRSi-Förderer unterstützen die Arbeit von MEHRSi  mit Förderbeiträgen und persönlichem 
Engagement. Sponsoren und Spendengeber ermöglichen durch ihre finanzielle Unterstützung 
eine schnellere Umsetzung der Unterfahrschutz-Projekte gemeinsam mit den Straßenbauämtern.  
    
Durch Informationen aus behördlichen Unfallstatistiken, Meldungen von MEHRSi-Förderern  
und anderen Verkehrsteilnehmern ermittelt MEHRSi gefährliche Strecken.  
  
Dann werden Behörden und Sponsoren für das Projekt "Unterfahrschutz rettet Leben" gewonnen. 
Ein großer Teil der Arbeit besteht darin, das Thema durch Kommunikationsmaßnahmen wie 
Messen, Veranstaltungen, Medien- und Forenarbeit oder persönlichen Kontakte zu Behörden, 
Fachleuten, Interessengemeinschaften, Wirtschaft und Politik publik zu machen und alle 
Beteiligten zusammen zu bringen.  
  
Allein durch die MEHRSi-Förderer kann kein flächendeckender Unterfahrschutz in Deutschland 
erreicht werden. Gemeinsam mit Sponsoren und Straßenbauämtern sind in neun Bundesländern 
bereits viele kritische Straßenkurven sicherer für Zweiradfahrer gemacht worden: Bis heute 
wurden an 472 gefährlichen Kurven auf insgesamt 62.936 Metern Unterfahrschutz im Wert von 
einer Million Euro angebracht.  
  
   
  



 
 

 

 
Weitere Informationen:  
Melanie Storch  
Björn Steiger Stiftung  
Willy-Brandt-Straße 50  
70173 Stuttgart  
T +49 (0)711-320 666 12  
F +49 (0)711-320 666 88  
E m.storch@steiger-stiftung.de  
H www.mehrsi.org  
H www.steiger-stiftung.de 


